
PRÜFUNG NACHHALTIGKEIT

EURORAI-Seminar 
Graz, 24. Mai 2024



NACHHALTIGKEIT: EIN 
MEGATREND IN VIELEN 
BEREICHEN



NACHHALTIGKEIT: EIN 
MEGATREND FÜR 
RECHNUNGSHÖFE?

Rechnungshöfe sollen wirkungsvollen Beitrag zur effektiven und 
effizienten Umsetzung der Agenda 2030 leisten (Bonner Erklärung zur 
Nachhaltigkeit)



PRÜFUNG NACHHALTIGKEIT 
BEIM RECHNUNGSHOF VON 
BERLIN

Am Anfang standen zwei Fragen:

Was ist Nachhaltigkeit? 
Wie prüfen wir Nachhaltigkeit?

Am Ende standen:

26 Prüfungsmitteilungen



WAS IST NACHHALTIGKEIT?

Gängig ist heute die Definition aus dem Brundtland-Bericht von 1987: 
Nachhaltige Entwicklung befriedigt die Bedürfnisse der Gegenwart, 
ohne zu riskieren, dass künftige Generationen ihre eigenen 
Bedürfnisse nicht mehr befriedigen können (Stichwort: enkeltauglich)

Heute verbindet man mit dem Begriff vor allem die Agenda 2030 mit 
ihren 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung – Sustainable 
Development Goals, SDGs. Ein globaler Plan zur Förderung 
nachhaltigen Friedens und Wohlstands und zum Schutz unseres 
Planeten.



DIE 17 ZIELE FÜR NACHHALTIGE 
ENTWICKLUNG



AKTIVITÄTEN IN DEN REGIONEN 
I



AKTIVITÄTEN IN DEN REGIONEN 
II



DIE UMSETZUNG DER 
NACHHALTIGKEITSZIELE 



DIE ERHEBUNGEN

• 11 Hochschulen, 14 Beteiligungsunternehmen (inkl. Krankenhäuser), 
Schulverwaltungen

• Insgesamt rund 1000 Seiten Rückmeldungen 

• Unzählige Minuten am Telefon mit geprüften Stellen

• Abstimmung im Team im Rahmen wöchentlicher ViKo

• über 50 Verträge, Vereinbarungen, Gesetze, Richtlinien und Konzepte



PRÜFUNGSERGEBNISSE –
POSITIVE BEISPIELE 

Große Unternehmen und Universitäten haben 
Nachhaltigkeitsstrategien verankert und ein funktionierendes 
Nachhaltigkeitsmanagement etabliert



PRÜFUNGSERGEBNISSE –
HOCHSCHULBEREICH 

Das neue Gesetz zur Stärkung der Berliner Wissenschaft vom 
14. September 2021 enthält u.a. folgende Bestimmung:

Hochschulen haben Nachhaltigkeitskonzepte zu entwickeln. Diese 
schließen die Erstellung von Nachhaltigkeitsstrategien mit definierten 
Zielen, Maßnahmen und geeigneten Indikatoren zur Überprüfung sowie 
Aspekte nachhaltiger Beschaffung ein. 



PRÜFUNGSERGEBNISSE –
BETEILIGUNGSUNTERNEHMEN 

Stellungnahme der für die Beteiligungsunternehmen zuständigen 
Senatsverwaltung:

• Erweiterung der Anzahl der Beteiligungsunternehmen, die über 
Nachhaltigkeit berichten

• Senatsverwaltung wird den Umsetzungsstand zu den 
Nachhaltigkeitsbeauftragten überprüfen und bei Bedarf bei den 
Unternehmen auf die Schaffung dieser Funktion hinwirken (zum 
Zeitpunkt der Prüfung hatten erst sieben Unternehmen diese 
Forderung umgesetzt) 

• Künftig wird die Entwicklung von Nachhaltigkeitsindikatoren  über die 
Zeit dargestellt werden



PRÜFUNGSERGEBNISSE –
SCHULVERWALTUNGEN 

• Die Verwaltung der Schulen ist in den Berliner Bezirken organisiert

• Lediglich ein Bezirk von 12 Bezirken hat eine Nachhaltigkeitsstrategie 
verabschiedet  

• Die einzige Nachhaltigkeitsstrategie auf Ebene der Bezirke erfasst die 
Schulverwaltung und dient als Modell für künftige Strategien 



PRÜFUNGSERGEBNISSE –
SENATSEBENE 

• Nachhaltigkeit als Querschnittthema in Berliner Verwaltung verankern

• ganzheitliche Strategie für Berlin in breiten partizipativen Ansatz 
entwickeln

• vorhandene Erfahrungen der Hochschulen und Landesunternehmen 
einzubinden

• in der Nachhaltigkeitsstrategie sind ambitionierte Ziele zu verankern, 
die mit messbaren Indikatoren verknüpft sind; verbindliche 
organisatorische Verantwortlichkeiten sind festzulegen 

• ein verpflichtendes Berichtswesen zu den Entwicklungen der 
Nachhaltigkeitsziele ist zu etablieren



HERZLICHEN DANK
Wir freuen uns auf Fragen, 
Anmerkungen und Ihre Erfahrungen!

Rechnungshof von Berlin
Dr. Jens Porzucek 
Alt-Moabit 101 c/d
10559 Berlin

JPorzucek@rh.berlin.de


